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Gesellschaft zur Förderung der
alttestamentlichen Wissenschaft

Die Gesellschaft zur Förderung der alttestamentlichen Wissenschaft

wurde 1928 durch den evangelischen Alttestamentler Otto Eissfeldt

(1887-1973) als überkonfessionelle Vereinigung von Exegeten

gegründet. Der Heilige Stuhl untersagte allerdings die Teilnahme von

Katholiken. Bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts lehnte Rom

solche ökumenischen Bestrebungen ab, die nicht die Rückkehr zur

römisch-katholischen Kirche zum Ziel hatten.
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